
„wo Christus herrscht und triumphiert 

und alle Welt zum Vater führt.“ 
 
9. WOCHE – MEIN HAUSHEILIGTUM – DEIN REICH KOMME 
 
Gebet: 

Alles rausch im Chor „Heilig, Gott“ empor,  

alles soll sich  wandeln, heilig sein und handeln. 

Alles  Kommunion in dir, Gottessohn,  

mit dem Himmel feiern, Gottes Glanz entschleiern. 
 
Wir betrachten das Kind auf den Armen seiner Mutter, das Kreuz und die heilige Eucharistie: 

Pater Josef Kentenich sagte über das Kind Jesus, dass wir es 
auf verschiedene Weise sehen und in unser Leben 
hineinnehmen können: Wir denken an das Jesuskind in der 
Krippe. Wir denken an das Jesuskind auf unserem MTA-Bild 
im Heiligtum.Wir denken daran, dass  Jesus sich uns schenkt 
in der heiligen Kommunion.  
Und, so betont Pater Kentenich, der Heiland kennt nur eine 
einzige Sehnsucht - der Heiland in der Krippe, der Heiland 
am Kreuz, der Heiland auf dem Altar - , er wiederholt immer 
von Neuem: „Siehe, Vater, ich komme, deinen Willen zu 

erfüllen.“ 
(Pater Josef Kentenich, am 24. Februar 1963, anlässlich der Weihe 

eines Lebendigen Heiligtums) 

Durch die Königin, Schönstatts Herrscherin,  

wirf den alten Drachen in der Hölle Rachen! 

Alles sei dein Reich, dir, dem Haupte, gleich,  

froh soll alles loben den Dreifaltigen droben. Amen. 

Fragen zur Besinnung: 
 

1. Tag:  Was kann ich heute tun, um heilig zu werden? Wie kann ich vor dem Vater kindlicher sein? 

2. Tag:  Was kann ich heute tun, damit mein Hausheiligtum hier auf Erden ein Abglanz des himmlischen 
Gottesreiches wird? 

3. Tag:  Kann ich mir heute Zeit nehmen, um darüber nachzudenken, wie ich meiner Familie, meinen 
Bekannten und anderen Menschen ein Vorbild sein könnte, das ihnen etwas von der liebevollen 
Gegenwart Gottes kündet? 

4. Tag:  Wie kann ich mich selbst in die Arme der Gottesmutter legen, um ein kleines Gotteskind zu 
werden? 

5. Tag:  Wie kann ich danach streben, den Willen des Vaters zu tun?  

 Wie kann ich Abbild der Ganzhingabe Christi an seinen Vater werden? 

6. Tag:  Wie kann ich heute dem Heiland helfen, sein Kreuz zu tragen? 

7. Tag:  Kann ich mich bemühen, heute nicht über Schwierigkeiten zu klagen?  

 Kann ich stattdessen daran denken, dass ich jetzt am Reiche meines Vaters baue und damit 
seinen heiligen Willen erfülle?   


